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Ergebnisse der Beringung von Stockenten 
(Anas platyrhynchos) im Wasserwildreservat 
»Entenfang Boye«-Celle
Von Werner Schloss

Abb. 1 Wiederfunde im Entenfang Boye von Oktober bis Februar beringter Stockenten. Funde in 
der BRD über 50 km Entfernung vom Beringungsort. -  Offene Kreise = Funde in dersel­
ben Zugperiode; Punkte = spätere Funde. Der Beringungsort ist durch ein Viereck ge­
kennzeichnet. Die Zahlen nennen den Fundmonat.

Einleitung
Die Stockente ist im Entenfang Boye 
(52.39 N 10.01 E) Brutvogel und regel­
mäßiger Durchzügler und Ubersommerer 
(Bruns & Vauk 1984).
Seit 1936 werden hier Enten für die Berin­
gung gefangen. Bis 1962 lagen 354 Wie­
derfunde von Stockenten vor, die von 
Barckhausen (1962) veröffentlicht und 
von Bauer & Glutz von Blotzheim (1968) 
kommentiert wurden. Eine neue Liste mit 
474 Wiederfunden schließt an die Liste 
von Barckhausen an und enthält die 
Funde bis 1981. Beide Listen bilden die 
Grundlage für vorliegende Auswertung. 
Über die Verteilung der Wiederfunde gibt 
Tabelle 1 Aufschluß. Zu den aufgeschlüs­
selten 780 Funden kommen 11 Wieder­
funde am Beringungsort bis zu 10 Mona­
ten nach der Beringung, 23 Funde bis 10 
km Entfernung vom Beringungsort inner­
halb von drei Monaten nach der Berin­
gung und 14 Funde ohne Monatsangabe, 
davon 2 im Kreis Celle, 4 im übrigen Nie­
dersachsen, 3 in der DDR, 1 in Polen, 2 in 
Großbritannien und 2 in den Niederlan­
den. Ein er erscheint in der Tabelle zwei­
mal: beringt am 21.11.1958, wurde es am 
selben Tage in der Entenkoje Oudesluis, 
Noord-Holland, 350 km W kontrolliert und 
freigelassen und am 20.8.1959 in Köyliö, 
Finnland, 1200 km NNE von Celle, erlegt 
(Barckhausen, 1962).

Sterblichkeit
Von den 828 in den Listen aufgeführten 
Stockenten sind von 23, da nur summa­
risch genannt, die Fundumstände unbe­
kannt, 15 (1,9%) wurden lebend kontrol­
liert, 691 (85,8%) erlegt, 75 (9,3%) tot 
gefunden, 18 (2,2%) gefangen, 1 verletzt 
gefunden und freigelassen, 2 vom Ha­
bicht und 1 vom Fuchs erbeutet, und je 1 
kam durch Überfahren bzw. Anflug um. 
Von den erlegten Enten, bei denen das 
Geschlecht feststand, waren 277 (43%) 
Erpel und 366 (57%) weibliche Tiere.

Für 288 »diesjährig« beringte Vögel, von 
denen also bei der Beringung das Alter 
bekannt war, ergibt sich, daß 110 (38,2%) 
im ersten Kalenderjahr, also spätestens 
sechs Monate nach dem Selbständigwer-

Anmerkung der Schriftleitung: Die Angaben zur 
»BRD« und »DDR« im Text und in den Abbildungen 
und Tabellen dieser Arbeit beziehen sich auf die Ge­
biete innerhalb der ehemaligen Ländergrenzen vor 
dem 3. Oktober 1990.

den, 91 (31,6%) im zweiten, 24 (15,3%) im 
dritten, 16 (5,6%) im vierten, 15 (5,2%) im 
fünften, 6 (2,0%) im sechsten, 4 (1,4%) im 
siebten und 2 (0,7%) im achten Kalender­

jahr starben. Die Sterblichkeit der Stock­
enten ist also im ersten Lebensjahr, be­
sonders im ersten Herbst und Winter, 
groß. Sie nimmt dann weniger stark ab;
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Tab. 1: Verteilung der Wiederfunde im Entenfang Boye beringter Stockenten (1936 bis 1981)

Monate 7 8 9 10 11 12 1 2 3 4 5 6 Total
Dez.
bis

Feb.

Kreis Celle 6 20 12 28 29 33 18 1 3 3 _ 3 156 52
Niedersachsen 6 32 22 36 56 65 47 2 1 2 - 2 271 114
BRD - 4 5 5 8 21 12 - - - 1 - 56 33
DDR 1 9 8 9 5 6 - 1 - 1 3 1 44 7
Polen 9 12 4 9 5 1 - - 1 1 2 - 44 1
Sowjetunion 2 14 11 7 - - - - 1 3 9 1 48 -

Finnland - 5 6 2 - - - - - 1 2 1 17 -

Schweden - 8 4 - 2 1 - - - - - - 15 1
Dänemark - 1 1 3 - 1 - - - - - 1 7 1
Großbritannien - - 1 1 - 2 2 - - - - - 6 4
Niederlande - 7 6 8 12 18 5 4 - - - - 60 27
Belgien - - - - 3 - 3 - - - - - 6 3
Luxemburg - - - - - - 1 - - - - - 1 1
Frankreich 1 - 1 1 1 13 18 4 1 - - - 40 35
Schweiz - - - - - 1 - - - - - - 1 1
Portugal - - - - - - - 1 - - - - 1 1
Italien - - - - 1 - - - - - - - 1 -

Bulgarien - - - - - - 1 - - - - - 1 1
Jugoslawien - - - - - - 1 1 - - - - 2 2
Tschechoslowakei 1 1 -

Ungarn 1 1 -

Türkei - - - - - - 1 - - - - - 1 1

Total 27 112 81 109 122 162 109 14 7 11 17 9 780 285

das bedeutet, daß Enten, die die erste 
Zug- und Winterperiode überstanden, 
eine größere Überlebenschance haben.

Alter
327 Stockenten wurden in derselben Zug­
periode nach der Beringung, 501 in späte­
ren Zugperioden wiedergefunden. Der äl­
teste Ringvogel erreicht ein Alter von min­
destens 11 Jahren. Er wurde als »Fäng- 
ling« o»am 7.3.1962 beringt, d.h. sein Al­
ter war bei der Beringung nicht bekannt, 
und am 15.11.1971 in Polen erlegt.

Wanderungen
Von den insgesamt 780 Wiederfunden der 
Tabelle 1 stammen 427 (54,7%) aus dem 
Kreis Celle und dem übrigen Niedersach­
sen, hiervon wurden 69 (16,1%) aus einer 
Entfernung von über 50 km vom Berin­
gungsort zurückgemeldet. Da der Fang 
der Enten überwiegend in den Monaten 
September bis Dezember erfolgte, kön­
nen örtliche Brutvögel, fremde Durchzüg­
ler und Gäste nicht auseinandergehalten 
werden. Die Wiederfunde im Kreis Celle 
und im übrigen Niedersachsen verteilen 
sich, sowohl für die von Oktober bis Fe­
bruar als auch für die von März bis Sep­
tember beringten Vögel, mit Ausnahme 
des Monats Mai, über das gesamte Jahr. 
Die meisten Wiederfunde von Oktober bis 
Februar beringter Enten liegen in den Mo­
naten Oktober bis Januar, mit Höhepunk­
ten im Dezember. Von März bis Septem­
ber beringte Enten wurden überwiegend 
von September bis Januar rückgemeldet, 
die meisten im November (Tab. 2 und 3). 
Es ist anzunehmen, daß ein Großteil der 
im Kreis Celle und im übrigen Niedersach-

Abb. 2 Wiederfunde im Entenfang Boye vom Oktober bis Februar beringter Stockenten. Funde in 
der DDR. -  Ein Oktoberfund in einer späteren Zugperiode bei Rosswein (51.04 N 13.11 
E7), Kr. Döbeln, Sachsen, und ein Dezemberfund in einer späteren Zugperiode bei Mer- 
kersdorf/Chemnitztal (50.55 N 12.53 E), Sachsen, liegen außerhalb des gewählten Kar­
tenausschnittes.



78 Ergebnisse der Beringung von Stockenten

Abb. 3 Wiederfunde im Entenfang Boye von Oktober bis Februar beringter Stockenten. Funde in 
Westeuropa, in der Tschechoslowakei, in Jugoslawien, Bulgarien und der Türkei. Die 
Funde in den Niederlanden sind nicht eingezeichnet. Sie setzen sich folgendermaßen zu­
sammen:

Monate 8 9 10 11 12 1 2 Total

Funde in derselben Zugperiode _ _ 1 4 7 1 1 14
spätere Funde 4 1 2 2 7 - 1 17

Total 4 1 3 6 14 1 2 31

sen wiedergefundenen Stockenten hier 
ansässig ist und auch überwintert.
Von den in den Monaten Oktober bis Fe­
bruar beringten Stockenten (Tab. 2) gibt 
es in der BRD zahlreiche Wiederfunde in 
den Monaten Oktober bis Januar nördlich 
des 51. Breitengrades, besonders südlich 
und südöstlich vom Beringungsort. Süd­
lich dieser Linie liegen nur 4 Funde. -  Die 
Winterfunde in der DDR stammen aus den 
westlichen Landesteilen, während Rück­
meldungen aus den mittleren und öst­
lichen Landesteilen vorwiegend aus den 
Monaten August und September datieren, 
was auf dortige Bruten schließen läßt 
(Abb. 1 und 2). -  Die von Oktober bis Fe­
bruar beringten und in Großbritannien, 
den Niederlanden, in Belgien, Luxemburg 
und Frankreich wiedergefundenen Stock­
enten, wurden im Entenfang Boye wohl 
größtenteils als Durchzügler beringt. Das 
trifft auch für die Einzelfunde in Portugal, 
der Schweiz, in Jugoslawien, Bulgarien 
und der Türkei zu. Der Julifund in der 
Tschechoslowakei ist als Brutzeitfund zu 
werten. Mit Ausnahme dieses Fundes, je 
eines Septemberfundes in den Niederlan­
den und in Nordfrankreich und 4 August­
funden in den Niederlanden, wurden alle 
Vögel in den Monaten Oktober bis Fe­
bruar wiedergefunden, die Mehrzahl im 
Januar (Abb. 3). Die meisten der im En­
tenfang Boye von Oktober bis Februar als 
Durchzügler beringten Stockenten über­
wintern demnach im nördlichen Teil der 
BRD, im Westen der DDR und in Westeu­
ropa. -  Nur vereinzelt sind in den Monaten 
November und Dezember Stockenten, die 
von Oktober bis Februar beringt wurden, 
in Polen (5), Schweden (3) und Dänemark 
(1) wiedergefunden worden. Die Tabelle 2 
und die Abbildung 4 zeigen mit ihren Fun­
den in den Monaten April bis Oktober, daß 
die im Winterhalbjahr, wohl meistens als 
Durchzügler beringten Stockenten, in 
Nord- und Osteuropa ihre Brutgebiete ha­

ben, vor allem in der Sowjetunion und in 
Polen.
Die Verteilung der Funde von Stockenten 
in der BRD, die von März bis September 
beringt wurden, zeigt ein ähnliches Bild

wie die Funde, die aus dem Beringungs­
zeitraum Oktober bis Februar stammen 
(Tab. 3). Mit Ausnahme von 2 Funden lie­
gen sie nördlich der Mainlinie und abgese­
hen von ebenfalls 2 Rückmeldungen in

Tab. 2: Verteilung der Wiederfunde der von Oktober bis Februar im Entenfang Boye beringten Stockenten (1936 bis 1981)

Monate 7 8 9 10 11 12 1 2 3 4 5 6 Total

Kreis Celle 2 8 4 13 13 13 8 1 3 1 _ 2 68
Niedersachsen 2 8 8 14 32 50 34 1 1 - - 2 152
BRD - - 1 2 4 13 8 - - - - - 28
DDR 1 9 6 6 5 4 - 1 - 1 1 - 34
Polen 8 9 1 8 4 1 - - - - 1 - 32
Sowjetunion 2 9 10 6 - - - - - 3 9 1 40
Finnland - 4 6 1 - - - - - - 1 1 13
Schweden - 5 4 - 2 1 - - - - - - 12
Dänemark - 1 1 2 - 1 - - - - - - 5
Großbritannien - - 1 1 - 1 1 - - - - - 4
Niederlande - 4 1 3 6 14 1 2 - - - - 31
Belgien - - - - 1 - 3 - - - - - 4
Luxemburg - - - - - - 1 - - - - - 1
Frankreich - - 1 - 1 6 9 1 - - - - 18
Schweiz - - - - - 1 - - - - - - 1
Portugal - - - - - - - 1 - - - - 1
Bulgarien - - - - - - 1 - - - - - 1
Jugoslawien - - - - - - - 1 - - - - 1
Tschechoslowakei 1 - - - - - - - - - - - 1
Türkei - - - - - - 1 - - - - - 1

Total 16 57 44 56 68 105 67 8 4 5 12 6 448
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Tab. 3: Verteilung der Wiederfunde der von März bis September im Entenfang Boye beringten Stockenten (1936 bis 1981)

Monate 7 8 9 10 11 12 1 2 3 4 5 6 Total

Kreis Celle 4 12 8 15 16 20 10 _ _ 2 - 1 88
Niedersachsen 4 24 14 22 24 15 12 1 - 3 - - 119
BRD — 3 4 3 5 8 4 - - - 1 - 28
DDR - - 2 3 - 2 - - - - 2 1 10
Polen 1 3 3 1 1 - - - 1 1 1 - 12
Sowjetunion - 5 1 1 - - - - 1 - - - 8
Finnland - 1 - 1 - - - - - 1 1 - 4
Schweden - 3 - - - - - - - - - - 3
Dänemark - - - 1 - - - - - - - 1 2
Großbritannien - - - - - 1 1 - - - - - 2
Niederlande - 3 5 5 6 4 4 2 - - - - 29
Belgien - - - - 2 - - - - - - - 2
Frankreich 1 - - 1 - 7 9 3 1 - - - 22
Jugoslawien - - - - - - 1 - - - - - 1
Italien - - - - 1 - - - - - - - 1
Ungarn 1 - - - - - - - - - - - 1

Total 11 57 44 56 68 105 67 8 4 5 12 6 332

den Monaten von August bis Januar. Es 
überwiegen die Funde in derselben Zug­
periode und hier wiederum die Funde von 
als »diesjährig« beringten Enten. Die Wie­
derfunde streuen nach allen Himmelsrich­
tungen und sind als Wanderungen nach

Beendigung des Brutgeschäftes anzuse­
hen (Abb. 5). -  Aus der DDR liegen nur 8 
Funde vor. Außer einem, stammen sie aus 
späteren Zugperioden, 4 aus dem Winter 
und 4 aus der Brutzeit (Abb. 6). -  Die Win­
terfunde von im März bis September be­

ringten Stockenten liegen hauptsächlich 
in südwestlicher Richtung, in den Nieder­
landen, in Belgien und Frankreich. Sie 
stammen je etwa zur Hälfte aus derselben 
und aus späteren Zugperioden. Außer­
halb dieser Länder lassen 2 Funde in 
Großbritannien (Dezember und Januar) 
und je 1 Fund in der Schweiz (Januar), in 
Norditalien (November) und in Jugosla­
wien (Januar) auf Überwinterung schlie­
ßen. Hinzu kommen je 1 Julifund in Frank­
reich und in Ungarn und 1 Septemberfund 
in Nordirland. In den Niederlanden stam­
men 21 Funde aus den Monaten Oktober 
bis Februar. Die 3 August- und die 5 Sep­
temberfunde könnten auf Wanderungen 
nach dem Brutgeschäft oder frühe Durch­
zügler im Entenfang Boye zurückzufüh­
ren sein (Abb. 7). -  Bei den in Nordeu­
ropa, in Polen und der Sowjetunion wie­
dergefundenen Stockenten dürfte es sich 
überwiegend um Tiere handeln, die sich 
dort während der Brutperiode aufhielten. 
Die Funde verteilen sich, im Gegensatz zu 
den Beringungen von Oktober bis Fe­
bruar, nur bis etwa zum 40. Längengrad 
(Abb. 8).

Die größte Entfernung legte eine Stock­
ente zurück, die am 3.1.1964 als »Fäng- 
ling« beringt und am 18.8.1964, 2852 km 
NE vom Beringungsort, im Gebiet Archan­
gelsk, UdSSR, erlegt wurde.
\
Ein am 21.11.1958 beringter Erpel wurde 
am nächsten Tag, 350 km W vom Berin­
gungsort, in der Entenkoje Oudesluis, 
Noord-Holland, Niederlande, als Altvogel 
er kontrolliert und am 20.8.1959 in Finn­
land erlegt. Eine am 29.10.1966 »diesjäh­
rig« beringte Ente befand sich am späten 
Nachmittag desselben Tages, etwa acht 
Stunden später, bei Drimmelen, Noord- 
Brabant, Niederlande, 384 km WSW vom 
Beringungsort.

Zusammenfassung
Die Ergebnisse der im Wasserwildreser­
vat »Entenfang-Boye« -  Celle von 1936 bis

Abb. 4 Wiederfunde im Entenfang Boye von Oktober bis Februar beringter Stockenten. Funde in 
Nordeuropa, in Polen und der Sowjetunion. -  Ein Junifund in einer späteren Zugperiode 
bei 62.15 N 50.00 E, Kombi-Republik, UdSSR, liegt außerhalb des gewählten Kartenaus­
schnittes.
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Abb. 5 Wiederfunde im Entenfang Boye von März bis September be­
ringter Stockenten. Funde in der BRD über 50 km Entfernung 
vom Beringungsort. -  Ein Dezemberfund in einer späteren Zug­
periode bei Vaihingen/Enz (48.56 N 8.57 E), Baden-Württem­
berg, und ein Januarfund in einer späteren Zugperiode bei Mek- 
kesheim (49.19 N 8.50 E), Kr. Heidelberg, liegen außerhalb des 
gewählten Kartenausschnittes.

Abb. 6 Wiederfunde im Entenfang Boye von März bis September be­
ringter Stockenten. Funde in der DDR. -  Ein Septemberfund in 
derselben Zugperiode bei Glossen (51.09 N 14.42 E), Kr. Löbau, 
Bez. Dresden, liegt außerhalb des gewählten Kartenausschnit­
tes.

Abb. 7 Wiederfunde im Entenfang Boye von März bis September be­
ringter Stockenten. Funde in West- und Südeuropa, in Jugosla­
wien und Ungarn. -  Die Funde in den Niederlanden sind nicht 
eingezeichnet. Sie setzen sich folgendermaßen zusammen:

Monate 8 9 10 11 12 1 2 Total

Funde in derselben Zugperiode 1 3 4 5 2 3 1 19
spätere Funde 2 2 1 1 2 1 1 10

Total 3 5 5 6 4 4 2 29

Abb. 8 Wiederfunde im Entenfang Boye von März bis September be­
ringter Stockenten. Funde in Nordeuropa, in Polen und der 
Sowjetunion.
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1981 erfolgten Stockentenberingungen 
werden dargestellt. Es liegen insgesamt 
828 Wiederfunde vor, wobei von 780 En­
ten die genaueren Fundumstände, Todes­
ursachen und Alterszusammensetzungen 
bekannt sind. 55% aller Wiederfunde 
stammen aus dem Kreis Celle und dem 
übrigen Niedersachsen, die restlichen 
45% verteilen sich auf ganz Europa, die 
Sowjetunion und die Türkei. Die aus den 
Fundorten ersichtlichen Wanderungsbe­
wegungen in den unterschiedlichen Zei­
ten des Jahres werden beschrieben.

Summary
A total of 828 recoveries of mallards ring­
ed in the waterfowl sanctuary »Entenfang

Boye« near the town of Celle, Lower 
Saxony, is analysed. From a total of 
780 ducks life ages and the manners of 
recovery are documented. 55% from all 
recovered mallards were reported from 
Lower Saxony, especially from the depart­
ment of Celle, the remaining 45% recove­
ries are distributed over the whole of 
Europe and adjacent eastern areas. Ac­
cording to these dates the origin, 
migration routes and wintering areas are 
described.
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be laste ten  G ew ässer unserer Erde. Tag 
fü r Tag b ringen  die M edien H iobsbot­
schaften  über den Z ustand  dieses Mee­
res. B leib t die F rage, ob eine R ettung 
noch m öglich ist?

D er A uto r versucht m it seinem  um w elt­
po litischen  Buch dieser F rage nachzuge­
hen, daß, w ie er se lbst sagt, »aus der 
Sorge um  einen Lebensraum , der vor un ­
seren A ugen in w enigen Jah rzehn ten  zer­
s tö rt wird«, en tstanden  ist. Ziel soll es 
sein, m it diesem  Buch Wege zu zeigen, 
»die m indestens den heu tigen  Z ustand  
fü r kom m ende G enerationen  erhalten«.
S ehr um fassend und  d e ta illie rt sch ildert 
der A utor, der von 1970-1977 M itglied 
des S achverständ igenrates fü r U m w elt­
fragen w ar, nach einer g ründlichen P ro ­
b lem darste llung  und  einer Skizzierung 
der L andschaftsräum e und  Ö kosystem e 
der D eutschen B ucht in  m ehreren  K ap i­
te ln  die B elastungen  der N ordsee aus 
zahlreichen Quellen. In einem  abschlie­
ßenden K ap ite l w ird  die F rage nach der 
Z ukunft der N ordsee gestellt, und der 
A uto r zieht anhand  von 12 Thesen K on­
sequenzen fü r eine neue P o litik .
Durch einen A nhang m it E rläu terungen  
von Fachausdrücken , sehr ausführlichen  
A nm erkungen zu einzelnen K apiteln , ei­
ner um fangreichen L ite ra tu rzusam m en­
ste llung  und einem  S tichw ortverzeich­
nis w ird  dieses Buch zu einem  N ach­
schlagew erk und  einer d e ta illie rten  
S achstandsanalyse. E ike H artw ig
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Zwei p rofunde K enner des Lebens im  
und am  Meer legen ein neues W erk vor, 
das tro tz  der zw eckm äßigen H andlich­
k e it in seinem  G ehalt eine Tiefe erreicht, 
die geeignet ist, d iesen au f unserem  P la ­
neten  einzigartigen L ebensraum  dem 
B enutzer lebendig w erden zu lassen und 
seine Schutzw ürd igkeit fun d iert zu be­
gründen.
Das Buch b ie te t eine v ie lse itige Ü ber­
sicht der an dieses am phibische Ö kosy­
stem  angepaßten  A rten . B rutvögel und 
N ahrungsgäste, F ische des Seicht Was­
sers und der P riele , K rebse, M uscheln, 
Schnecken, W ürm er auf und im  W attbo­
den, M eeresalgen und S trandpflanzen: 
A lle O rganism en, denen der W attw ande­
re r  begegnen kann , sind so deutlich  cha­
rak te ris ie r t, daß es auch dem  Laien 
F reude b ere ite t, u nbekann te  F orm en da­
nach zu bestim m en. Zudem  w erden  die 
p räzisen  A ngaben über M erkm ale und 
ökologische A nsprüche der W att-Bew oh­
ner ergänzt durch geradezu spannende 
E inzelheiten über B esonderheiten  und 
V erhaltensw eisen.
Dem B edürfnis nach anschaulicher 
O rien tierung  in einem  d era rt ex trem en 
Lebensraum  kom m en ausgezeichnete 
A bbildungen entgegen. Die F arbfo tos, 
die größ ten teils gezielt fü r Bestim - 
mungs- und Lehrzw ecke aufgenom m en 
w urden, zeigen die A rten  in ih rem  ty p i­
schen H ab ita t, o ftm als sogar in  der Va­
ria tio n sb re ite  ih re r  F arbausp rägung  
oder ihres V erhaltens. D arüber h inaus 
spiegeln eindrucksvolle B io topaufnah­
men den Lebensraum  w ider. A utoren  
und V erlag haben tro tzdem  n ich t darau f 
verzichtet, die fotografischen M om ent­
aufnahm en durch aussagekräftige  
Zeichnungen z.B. über Zonierung, E n t­

stehung, Gezeiten im  W att, D rehscheibe 
des Vogelzuges, zu ergänzen w ie auch 
durch eine L an d k a rte  und U m rißzeich­
nungen der verschiedenen L ebensform ­
typen  auf den Innenseiten  der U m ­
schläge die Benutzung als F e ld fü h re r zu 
erleichtern .
E ntsprechend der ökologischen Konzep­
tion  w erden in dem neuen Buch die A r­
ten  nicht iso liert d argeste llt, sondern 
ste ts in Beziehung zu ih ren  Biotopen. 
Auch findet der L eser biozönotische und 
physiologische E rgänzungen bzw. Zu­
sam m enfassungen in  p rägnan ten , leicht 
verständ lich  fo rm u lierten  A bschnitten  
w ie »Leben u n te r  S ch ritt und  T ritt« , »Le­
bensräum e serienw eise«, »Gesalzene 
Probleme«, »F u tterp lä tze  fü r M illio­
nen«.
Was das Werk außerdem  so ak tu e ll und 
em pfehlensw ert m acht, b le ib t keines- 
weg zwischen den Zeilen verborgen. 
Schon die v ierse itige  M onographie über 
den Seehund als eine A rt, die durch ihre 
G efährdung der b re iten  Ö ffen tlichkeit 
die Bedrohung des Meeres am  ehesten 
vor Augen füh rt, läß t den Leser aufhor- 
chen. Zum N achdenken über die Z ukunft 
dieses einzigartigen Lebensraum es re­
gen noch s tä rk e r  die k ritischen  A b­
schnitte  an: »F rem denverkehr - die 
w eiße Industrie; F ischerei; Landgew in­
nung und L andw irtschaft; S chiffahrt, 
Öl, Chemie und Tiefflieger«. Sie so llten  
aber nicht allein  auf G efahren  oder Fehl- 
en tw icklungen durch unsere gesam te 
A nspruchsgesellschaft hinw eisen, son­
dern w enden sich gleichfalls an jeden 
N aturfreund: »N ationalpark : Was ist 
das?« und »Wie w ir uns im  W att v erh a l­
ten« und ähnliche F ragen  reichen bis in 
unser eigenes Leben.
A utoren und V erlag ist zu danken, daß 
der N aturschutz in d ire k t und  d irek t E in­
gang gefunden h a t in  F orm  der F orde­
rungen an den M enschen als Besucher, 
als B ew ohner oder als N utzer der W at­
tenm eerlandschaft. Ihnen allen  möge 
auch dieses Buch zum tie feren  E rlebnis 
und zur B ew ahrung dieser einm aligen 
M eereslandschaft verhelfen .

Dr. M anfred Diehl, Lübeck
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